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Die Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem Oſtafrika betreffenden Titel des Etats des Nuswärtigen Amtes
Abg Dechelhänſer nl Das Auswärtige Amt hat uns eine

Dentſchrift über Oſtafrika vorgelegt und wir müſſen Herrn Kavſer
ſehr dankbar ſein daß er ſich an Ort und Stelle über die Ver
hältniſſe informirt hat Ueber die Beſtrebungen der oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft und anderer den Plantagenbau zu entwickeln habenwir freudige Nachrichten erhalten Die oſtafrikaniſche Geſellſchaft

iſt voller Hoffnung auf die Entwickelung des lantagenbaues
Die Arbeiterverhältniſſe liegen in Oſtafrika wie ich im Gegenſatze

zu Abg Bamberger bemerken möchte äußerſt günſtig was auch
der Ingenieur Mittelſtädt beſtätigt der die neue Bahn tracirt

hat Die Neger zeigen ſich ſehr anſtellig und ſtets guter Laune
Sie erhalten an Lohn etwa 40 Pfg täglich Jm vorigen Jahr
ſind bereits erhebliche Mengen von Baumwolle abgeliefert worden
aus dem ihnen von uns gelieferten Samen

Eine Lebensfrage für die Kolonie iſt die Herſtellung
einer Eiſenbahn die von den hervorragendſten Kolonial
politikern als nothwendig erachtet wurde Gelingt die Her
ſtellung einer ſolchen Eiſenbahn ſo wird die Frage des Haupt
landungsplatzes gelöſt und ges dem jetzt auf dem Karawanen
wege v betriebenen avenhandel entgegengetreten Wir

müſſen uns mit dem Eiſenbahnbau beeilen damit nicht England
durch eine Bahnverbindung mit e den ganzen Handel an
ſich reißt Ferner wird es nöthig ſein Tabora ſtärker z beſetzen
Der Freibafen von Sanſibar verurſacht unſerem Handel großen
Schaden da die Einfuhrzölle über Bagamoyo größer ſind als
über Sanſibar und bei Perlen und Korallen ſogar den zehn

fachen Betrag des in Sanſibar erhobenen Zolles betragen Dabei
muß ich betonen daß diejenigen ſich in einer Jlluſion befunden
haben die das Aufgeben von Sanſibar für unſchädlich gehalten
haben Auch iſt es als ein Fehler anzuſehen daß Dar esSalam

ſtatt Bagamoyo zur Hauptſtadt gemacht worden iſt Es iſt doch
eigenthümlich daß unſeren Kolonien nicht einmal das Recht der
meiſtbegünſtigten Nation gewährt wird Auch die Ausfuhrzölle

zeigen ein gleiches ungünſtiges Verhältniß Namentlich der
Frühere Gouverneur v Soden hat zur Beſſerung der Zuſtände
än Afrika nichts gethan Herr Bamberger meinte die ganze

Kolonialbewegung ſei aus Abenteuerluſt hervorgegangen Das
iſt nicht richtig Erſt die Begeiſterung infolge der kolontialen
Bewegung hat Abenteurer hinausgelockt Es handelt ſich nicht

um eine künſtliche gemachte Bewegung ſondern es ſtehen reelle
Beweggründe dahinter

Reichskanzler Graf Caprivi Auch ich bin der Meinung
daß wir mit voller Befriedigung zurückſehen auf die Entwickelung
von Oſtafrika in den letzten Jahren Wenn in dem verfloſſenen
Jahre kein Rückſchlag erfolgt iſt ſo ſehe ich das als einen Gewinn
an Das neue Jahr ſieht uns um ſo widerſtandsfähiger ſodaß
wir neuen Schwierigkeiten gewachfen ſind Was der Vorredner
über das Aufgeben von Sanſibar ſprach iſt nicht ganz richtig
Vom Aufgeben kann man doch nur ſprechen wenn man etwas
gehabt hat Wir haben nicht die Hand ausgeſtreckt nach dem was
unerreichbar war und unerreichbar iſt

Der Vorredner hat den Vorſchlag gemacht Tabora ſtärker zu
beſetzen Die Frage einer ſtärkern Beſetzung von Tabora iſt ver
knüpft mit einer Verſtärkung der Schutztruppe Die
Stärke muß in gewiſſen Grenzen gehalten werden ſo lange die
Verhältniſſe es zulaſſen Nun wächſt aber bei den beſtehenden
Verhältniſſen in Afrika mit jeder Verſtärkung der Schutztruppe

die Stimmung zu kriegeriſchen Unternehmungen Wir müſſen
aber das Beſtreben haben möglichſt ohne rein J
gehen und ich möchte dabei auf das Beiſpiel von England hin

Fweiſen das alles durch ein freundſchaftliches Verhältniß
mit den Einwohnern erreicht Jede kriegeriſche Unternehmung
Aſtört den Frieden im Jnnern und je mehr Truppen
wir halten deſto ſchwieriger wird die Leitung Jch würde
alſo fürs erſte zufrieden ſein wenn wir die Schutztruppe auf
die volle Kopfſtärke gebracht haben Damit ſind wir be
ſchäftigt Es iſt nicht leicht in unſeren Kolonien Ergänzungen

vorzunehmen weil die Menſchen die wir brauchen weit hergeholt
werden müſſen denn die Einwohner eignen ſich gar nicht zu dem

Dienſte Das iſt koſtſpiellg mühſam und die Quellen fließen
nicht reichlich Jch habe die Hoffnung daß in wenigen Wochen

unſere Schutztruppe ihre Etatsſtärke erreicht haben wird Wir
werden aber dem Reichstage im nächſten Jahre mit einer Forde
rung kommen müſſen Die elf Geſchütze die wir dort haben

ſind erneuerungsbedürftig Sie rühren ja zum Theil aus Liebes
gaben her und erfahren nicht gerade die Behandlung die ein

modernes Geſchütz beanſprucht Für die Expeditionen lege ich
keinen großen Werth auf ſolche Geſchütze aber für die Sicherheit
unſerer Stationen und von Tabora beſonders wird auch eine
Artillerie unvermeidlich ſein

Es ſind in der Preſſe Vorwürfe gegen den zeitigen oder wie
geſagt wird gegen den frühern Gouverneur v Soden gerichtet
worden Herr v Soden iſt auch heute noch Gouverneur Er trat

hat Wie er ſpäter Verwendung finden wird darüber läßt ſich
heute noch nichts ſagen Die Aufgabe eines Gouverneurs in
unſeren Kolonien iſt eine überaus ſchwierige Die Beamten
haben keine Erfahrung und es wird zuerſt getappt Wir haben
in Herrn v Soden einen Mann gehabt der eine große Stärke
und Klarheit mit Energie verband Deutſchland hat alle Urſache
dieſem Manne dankbar zu ſein Aber es iſt ja jetzt einmal Mode
geworden Beamte zum Gegenſtande des Angriffes zu machen
Darum wird auch dieſer angegriffen und das iſt um ſo billiger
und leichter als es mindeſtens 3 Monate dauern wird bis er
einen Strafantrag ſtellt oder ſich in anderer Weiſe wehrt Wir
ſollten diejenigen die Deutſchland in den Kolonien vertreten

milde beurtheilen Die ne darüber daß Dar esSalam
und nicht Bagamoyo Hauptſtadt ſein ſoll habe ich getroffen denn
es hat den beſten Hafen

Was den Eiſen bahnbau anbetrifft ſo iſt es richtig daß die
Beförderung ſchneller und leichter ſein wird wieviel aber dabei

mehr herauszuholen iſt beruht auf ſubjektiver Schätzung Es
giebt erfahrene Menſchen die Zweifel darin haben ob es ſo viel
an wird als man glaubt Den durch die Afrikaniſche Geſell
chaft hen Bau begrüße ich mit Freuden aber er ſollte
mit einer gewi ſ Vorſicht gemacht werden und man ſollte ſich
durch die engliſche Konkurrenz nicht drängen laſſen denn auch
r hie reichen Boden werden die Bäume nicht in den Himmel

Der Kargwanen Verkehr iſt eines der größten Hinderniſſefür das Fortſchreiten der Kultur in Afrika Die S Faren e

durch den Karawanenhandel der Kultur erwachſen ſind ungleich
größer als was durch die Sklavenjagden geſündigt wird Wenn

man Eiſenbahnen bauen könnte ſo würde ein großer Theil des
Karawanenhandels ein Ende nehmen Man denkt a den Bau
einer Eiſenbahn zu leicht Der Neubau einer Eiſenbahn von
Bagamayo nach dem Tanganykaſee iſt er mit dem

Bau einer Etſenbahn von einem Punkte der Oſtſee aus nach dem
Bodenſee Man hat Urwälder und Steppen zu überſchreiten es
muß Holz abgebrannt und für Waſſer geſorgt werden ch
werde mich ſreuen wenn i weiß daß zum erſten male dort die
Lokomotive pfeift aber es iſt kein leichtes Geſchäft Bis die Sache
ſo weit gediehen iſt müſſen wir weiter Karawanenhandel treiben
Die Zahl der Träger beläuft ſich auf 2000 Mann Die Kara
wane ſchlägt den Weg ein auf dem ſie bevölkerte Ortſchaften
zu ſtoßen hofft denn ſie lebt vom Requlriren Die Karawane
macht Halt an einem kleinen Orte Die Tauſende von Leuten
wollen leben Es wird alſo der Ort in der vollkommenſten Weiſe

den Urlaub an weil ſeine Geſundheit eine Erſchütterung ln

ausgeſogen und das geht nicht immer ohne Gewaltthätigkeiten
ab Der Europäer der die Karawane führt bat das Intereſſe
an die Küſte zu koinmen und muß ein Auge zudrücken Jſt er
ſehr energiſch ſo zwingt er ſeine Träger zu bezahlen Das
Rechtsgefühl bes Negers iſt aber nicht ſo ausgebildet wie Herr
Samhammer meint Der Träger giebt dem Einwohner einen
Peſa der etwa 2i Pfennig werth iſt und nur an der Küſte L
in die Hand und nimmt ihm dann alles weg Heiterkeit ie
Einwohner werden alſo gezwungen den Ort zu verlaſſen und dieStraße wird todt agegen gledt es nur ein Mittel ſtatt der
großen Karawanen kleine Karalvanen ziehen zu laſſen Es würde
dann nöthig ſein in den Stationen eine Art von Karawanſeret
und Garniſonen zu errichtenDer Vorredner hat auch geklagt über die differentielle 3
behandlung unſerer Kolonien Zu meiner Freude kann ich Jhnen
miitheilen daß dem Zollausſchüſſe des Bundesraths ein Antrag
vorliegt die Kolonien als meiſtbegünſtigt zu behandeln Vor der
Hand ſind wir gezwungen einen Theil der Verwaltungskoſten
aus den Zöllen zu beſtreiten Wollen wir die Zölle fallen laſſen
ſo wäre die Vorausſetzung daß der Reichstag die dadurch nöthig
werdenden Mittel bewilligt Nach der Stimmung die ich hiergefunden habe will ich nſcht wagen mit einer ſolchen Forderung

an den Reichstag zu kommen
Abg Bamberger freiſ Was der Reichskanzler hier vor

getragen hat erregt in mir nur in geringem Maße die Luſt
gegen ihn zu polemiſiren Jch werde wie immer das Gute
nehmen wo ich es finde und das mir nicht Einleuchtende w
beſter kleberzeugung bekämpfen Nur eins muß ich bemerken da
ich weder noch meine politiſchen Freunde den Angriffen gegen
Herrn v Soden beiſtimmen die ein Blatt in übertriebenem
köolonialen Eifer gegen ihn gerichtet hat Den felſenfeſten Glauben
des Abg Oechelhäuſer in das Blühen der Kolonialpolitik erkläre
ich mir daraus daß alle dieſe Herren geneigt ſind über die
Schnur zu hauen Die alte Begeiſterung für die Kolonien iſtverflogen und die vom Fürſten Biemarg inaugurirte Kolonial
politik iſt nichts weiter als eine Rache für Samoa Die Be
geiſterung hat merklich nachgelaſſen ſeit jährlich 6 Millionen
für Kolonien verpulvert werden Es iſt uns ebenſo damit ge
gangen wie den Jtalienern in Maſſauah Jch gehe ſpeziell auf
die oſtafrikaniſche Kolonie ein und ſtimme dem Reichskanzler
darin zu daß man die Schutztruppe nicht vermehren ſoll Das
müßte die oſtafrikaniſche Geſellſchaft beſorgen

Die Geſellſchaft hat im vorigen Jahre zum erſten mal 5 Proz
Dividende vertheilt an bevorzugte Aktionäre Das iſt aber blos
durch den Reichszuſchuß ermöglicht Blos die Geſellſchaft hat in
Oſtafrika Jntereſſen Für uns hat der ganze Karawanenhandel
nur Intereſſe durch den Zoll und ſo ſchädlich er iſt ſo iſt er doch
das Lebenselement für die Kolonie Jch ſehe nicht ein wie die
Geſellſchaft bei der geplanten Zolländerung die Deckung finden
will Damit das Reich nicht zu kurz kommt muß man die Aus
fuhrzölle beibehalten Was die Begeiſterung anbelangt ſo zeigt
der Transport des Dampfers der erſt nach dem Victoria dann
nach dem Tanganyka und jetzt nach dem Nyanza geſchafft werden
ſollte reſp ſoll mit welchen Jlluſionen man es zu thun hat
Das Schreckbild daß uns die Engländer zuvorkommen könnten
hat ſeiner Zeit in Südweſtafrika wo uns Lewis zuvorkommen
ſollte ſeine Rolle geſpielt Jin Danke gegen Herrn Kayſer ſtimme
ich mit Herrn Oechelhäuſer überein als ich hörte er reiſe nach
den Kolonien glaubte ich der Etat für die Kolonien werde erhöht
werden habe aber zu meiner angenehmen Ueberraſchung geſehen
daß das nicht der Fall iſt und rechne ihm dies als Verdienſt an
Heiterkeit und Beifall links
Abg Graf Hoeusbroech Ctr Es iſt ein Vortheil daß die

Begeiſterung der nüchternen Auffaſſung in Kolonialſachen ge
wichen Hierdurch wird man das in erſter Linie erſtrebte Ziel
die Ausbreitung der chriſtlichen Miſſionen am beſten fördern
Leider iſt der Einfluß der Miſſivnen auf die Kolonialverwaltung
nicht mehr ſo groß wie früher Die Miſſionsſtationen entbehren
jetzt auch häufig des wirkfamen Schutzes durch die Truppe

Abg Graf Arnim Reichsp Jm Gegenſatz zu Herrn Bam
berger bedauere ich daß man nicht die Konſequenz aus den Er
mittelungen des Herrn Kayſer wie ſie in der Dentkſchrift nieder
gelegt ſind zieht und den Etat erhöht Der Gouverneur
v Soden ſcheint nicht immer den Grundſatz audiatur et altera
pars befolgt zu haben und gegen ſeinen Nachfolger wird leider
wohl auch das Mißtrauen der alten Afrikaner Platz greifen
Wir werden im nächſten Etat zu einer Vermehrung und Ver
ſtärkung der Ausrüſtung der Schutztruppe kommen müſſen
Andere Länder verdanken weſentlich ihre Erfolge dem Umſtande
daß ſie von vornherein den Kolontalſtationen landwirthſchaftliche
Sachverſtändige beigegeben haben

Abg Dechelhäuſer natl bezweifelt die Nothwendigkeit einer
m des Reichszuſchuſſes im Falle einer Zollherabſetzung

Abg Samhammer dfr Der Reichskanzler hat das Rechts
gefühl der Reger beſpöttelt Aber mit Unrecht Allerdings
glaube ich nicht daß der Neger wenn er mit den von Liebes
gaben herrührenden Kanonen beſchoſſen wird er eine beſondere
Liebeswürdigkeit entwickeln wird

e wird der Etat bewilligt
ächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Poſt Etat

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
43 Sitzung vom 2 März 11 Uhr

Die Berathung des EiſenbahnEtats wird ſreitte
Abg Dr Ritter frk Die Eiſen und Stahlinduſtrie iſt ſehr

zurückgegangen die Preiſe ſind gedrückt und es mußten viele
Arbeiter entlaſſen oder Schichten ausgelaſſen werden Daher
wäre es angebracht wenn die Regierung die Jnduſtrie beſchäftigte
und namentlich eine Vermehrung des Gebrauches eiſerner
Schwellen herbeiführte

Miniſter Thielen Die eiſernen Schwellen werden in vielen
Eiſenbahndirektionen beſonders von Köln und Elberfeld viel an
gewendet Aber überall iſt die Anwendung nicht girgig Wir
ſind mit den Walzwerken in Verbindung getreten behufs Lieferung
von Schienen und die Verhandlungen ſind bereits ſoweit ge
diehen daß bald ein Abſchluß der Verträge bevorſteht Nicht
Erſparnißrückſichten leiten uns bei den Bewilligungen ſondern
Rückſichten auf den Bedarf Die Verhandlungen mit den Walz
werken werden bald zu Ende geführt ſein wir ſind jetzt nur noch
um 1 M auseinander Kommen die Verträge zuſtande ſo
werden für 158,000 M mehr Beſtellungen gemacht werden als
im vorigen Jahre Die Staatsverwaltung kann ſich trotz der
günſtigen Konjunktur nicht Waarenvorräthe aufſtapeln Abgeſehen
von den dadurch entſtehenden Zinsverluſten würde das Material
leiden Wir werden uns bemühen in ſtetem Konnex mit den
Walzwerken zu bleiben ein jäher Wechſel in den Beſtellungen iſt
für beide Theile verderblich

Abg Hausmann al bittet bei Submiſſionen nicht blos denen
Nachricht zugehen zu laſſen deren Angebot angenommen iſtſondern auch denen deren Angebot abgelehnt iſt

Miniſter Thielen erwidert daß bereits 5 bei größeren Submiſſionen Nachricht über den Ausfall der Lbntſſtonen gegeben

werde daß er aber in daten eintreten werde ob nicht
dem Wunſche des Vorredners ſtattgegeben werden könne

wo käit r Pacht 4 i der Wer atsregierun einzugreifenWir wünſchen allerdings nicht d über de
hinaus und unter Schädigung der e gemacht werdenAber wir verlangen eine S Be en der Jnduſtrie

iſt bisher nichtDieſer Standpun mmer eingenommen worden
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man hat mit den Beſtellungen tet 23 das Bedürfniß nicht
mehr ab welſen war Ein grober Theil der ſozialen Leiden der

ung mit dieſem Verhalten des Staates des größten
rbeitgebers zuſammen
Der Miniſter will nicht Vorräthe anſchaffen wenn er aber

ſchon jetzt Beſtellungen macht ſo werden die Fabriken wohl geneigt
ein falls ſie Arbeiten für die Zukunft haben auch ihrerſeits auf

orrath zu arbeiten Die Verwendung eiſerner Schwellen einesvollendeten Oberbaunes würde ſehr proße Erſparniſſe ermöglichen

Die preußiſche Staatsbahnverwaltung verwendet die leichteſten
Schienen von allen Ländern daher kommt es daß unſere 8uge
nicht ſo groß ſein können und nicht ſo ſchnell fahren können

B in Englandß Abg Fuchs Etr beklagt daß in per Direktionsbezirken
eine Reduktion der Löhne der Arbeiter in den Eiſenbahn
werkſtätten um 10 Proz vorgenommen worden ſei

Miniſter Thielen Es hat nach den nen en des Vorredners den Anſchein als ob ich einen Erlaß Walte ergehen

laſſen die Löhne der Arbeiter um 10 Proz z reduziren
habe nur die Verfügung an die Provinzialbehörden erlaſſen zu
erwägen ob die von uns gezahlten Löhne auf gleicher Stufe ſich
bewegen wie die in verwandten Jnduſtrien Der Vorredner
ſtützt ſeine z anpturg wohl auf eine Petition der Eiſenbahn
arbeiter in Nippes Dieſe Petition hat ſich als nicht Precblierlgt
erwieſen Die Löhne der Eiſenbahnarbeiter in Nippes ſind ni
niedriger als die in anderen Jnduſtriezweigen in der Umgebung
von Köln Die Staatsverwaltung kann nicht ihre Löhne
ſtabiliſiren zum Schaden der Privatinduſtrie ſie iſt
der Lohnbewegung zu folgen und ſie thut es mit Aufmerkſamkeit
aber auch mit Wohlwollen Sie macht nie den Anfang zu einer
Herghesgng der Löhne

Abg Burghardt natl bittet um die Stellung größerer Wagen
für die Hohlglasinduſtrie

Abg Sander nl beſchwert ſich über die unzweckmäßige
Heizuns der Waggons

bg Broemel dfr Jn der geſtrigen Debatte iſt der
Wunſch ausgeſprochen worden daß man für Benutzung der
Wagen mit beſonderem Comfort eine höhere Gebühr verlangen
ſolle und der Miniſter verſprach ſchon vom 1 April ab dieſem
Wunſche nachzukommen Wenn bei Einſtellung weiterer Comfort
züge das Syſtem der Zuſchläge eingeführt wird ſo machen wir
einen Schritt rückwärts in unſerem Tarifſyſtem Der Miniſter
will für jede Strecke einen Zuſchlag von 2 Mk erheben Wenn
dies z B auch für Benutzung des Wagens nach Potsdam ge
ſchehen ſoll ſo wäre dies ein Zuſchlag von J pro Kilometer
eine Gebühr die in ihrer Höhe einzig in der Welt daſteht Das
Tarifſyſtem würde noch komplizirter werden Die Staatsbahn
verwaltung wollte früher die Wagenklaſſen vermindern jetzt
ſchafft ſie eine neue Wagenklaſſe mehr zu der ein beſonderes
Betriebsmaterial nothwendig iſt Den Wunſch des Abg Burg
hardt möchte ich befürworten im Jntereſſe der niederlauſitzer
Hohlglasinduſtrie die eine ausſchlaggebende Rolle auf dem Welt
markt ſpielt und von größter Bedeutung für die Arbeiter iſt Die
ſächſiſche Regierung iſt den Wünſchen der Jnduſtrie entgegen
gekommen Wir ſollten es auch thun

Miniſter Thielen Wir ſind nach langen Dräghe zu dem
Modell der Luxuszüge gekommen Es wird beabſichtigt 24
derartige Schnellzugswagen einzurichten und igräkia auf den
verſchiedenen Schnellzugsrouten im Oſten und Weſten einzuführen
Es wird ferner beabſichtigt in dieſen Luxuszügen auch Wagen
dritter Klaſſe einzuführen Die Zuſchläge werden für jede Art
von Beförderung auf jeder Strecke erhoben auch von denen die
Freibillets haben Eine Komplizirung des Tarifſyſtems wird
aber dadurch wenn überhaupt nur in ſehr geringem Maße ein
treten Die Zuſchlagsbillets ſelbſt ſollen ſowohl im Vorverkauf
wie in den Zügen ſelbſt verkauft werden Eine Komplizirung
des Betriebes wird nicht ſtattfinden
Die Frage der Herſtellung geeigneter Wagen für die Hohlglas
induſtrie iſt vielfach erörtert worden Wir haben uns entſchloſſen
Wagen mit feſten Aufſätzen herzuſtellen Weitere Entſchließungen
müſſen wir uns vorbehalten und die Erfahrungen abwarten
welche wir mit dieſen Wagen machen werden

Abg Weyerbuſch fk meint es könne an Kupees für Nicht
e geſpart werden und beklagt die mangelhafte Heizung der

upees
Abg Or Hammacher nl Wir würden zu weit gehen wenn

wir von der Eiſenbahnverwaltung verlangten daß ſie die Ar
beitslöhne in dieſer oder jener Höhe erhalten muß Die Ver
waltung iſt hier nichts mehr und nichts weniger als ein indu
ſtrieller Betrieb Sie T alſo auch abhängig von denſelben Be
dingungen Aus bloßer Freigebigkeit kann der Staat nicht höhere
Löhne bezahlen als ſie jeder andere Betrieb n Redner führt
dann aus daß bei einer Aenderung des Garantiegeſetzes von
1882 darauf Rückſicht genommen werden müſſe daß Schwankungen
in den Finanzen vermieden werden

Miniſterialdirektor Brefeld betont die Nützlichkeit und Noth
wendigkeit des Erneuerungsfonds

Abg Broemel dfr führt aus daß die Verwaltung nicht
höhere Löhne zahlen dürfe als die Jnduſtrie

Abg Frhr von Minnigerode konſ giebt der Regierung zu
erwägen ob die Eiſenbahnkommiſſion in der Form wie ſie be
ſteht aufrecht zu erhalten ſei
Abg Ritter fk bittet die bewilligten Sekundärbahnen mög

lichſt ſchnell auszuführen Das niederſchleſiſche Revier warte
W noch immer auf die Herſtellung der vor 2 Jahren bewilligten

ahnenMiniſter Thielen ſteht auf demſelben Standpunkt Er re
alles angeſtrebt daß die Projekte raſch ausgeführt wer
dere reſfenden Linien würden in Kürze in Angriff genommen
werdenAbg Graf Kanitz bittet den Miniſter die für den neuen Cen
tralbahnhof in Hamburg bewilligte Summe nicht eher zu ver
wenden als bis ein entſprechendes Abkommen mit der Stadt
getroffen iſt denn dieſe müſſe einen angemeſſenen Beitrag leiſten

Miniſter Thielen erklärt Hamburg ſei bereit 6 Millionen
deizutragen und den Grund und Boden herzugeben

Abg Goldſchmidt dfr Einige frühere Eiſenbahnarbeiter aus
dem Bezirk Berlin haben mir mitgetheilt ihnen ſei bei Eintritt
ihrer Arbeitsunfähigkeit eine Unterſtützung zugebilligt dieſelbe
ſei ihnen ſpäter entzogen worden Jch bitte den Miniſter für
dieſe Arbeiter Fürſorge zu treffen

Abg Halberſtadt dfr bittet auf dem Bahnhof in Hirſchberg
bedeckte Perrons herzuſtellen

Die Abgg Schmieding Dr Hammacher v Eynern ul
e worien Erweiterung der größeren rheiniſch weſtfäliſchen Bahn
0

Abg Brömel dfr bemängelt die Geringfügigkeit der Summe
welche von der Eiſenbahnverwaltung für Entſendung von Kom
miſſaren auf die Weltausſtellung in Chicago ausgeworfen iſt

Geheimrath Lehnert Es ſind im ganzen von allen 3
Reſſorts für die Entſendung von Kommiſſarien 130 140,090
ausgeworfen Die Summe iſt doch nicht ganz fo gering Außer
dem iſt das nicht die einzige Ausgabe welche der Staat für die
Weltausſtellung bewilligt hat eAbg Goldſchmidt dfr ſchließt ſich den Ausführungen Brö
mels an

Dr rin der ul Für das Kultusminiſterium ud
36,000 für die große Eiſenbahnverwaltung nur 18,000 Mark
ausgeworfen Die Geringfügigkeit dieſer e beweiſt daß
bei der Regierung die richtige Anſicht von der
der offiziellen Beſchickung einer Weltausſtellung nicht vorhan

en iſt
Damit iſt der Eiſenbahn Etat erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Berg Etat

Schluß nach 3 Uhr



Handeis und Verkohrs Nachrichten
t ehe Bank Wie die Hamburgische Börsenballehie der Generalversammlung der Norddentsehen Bank

Direktor Schinkel auf eine Anfrage mit dass die Norddeutsche
Bank und die Diskonto Gesellsehaft ursprünglieh an der
Veneegnela Eisenbahn mit je 50 Proz betheiligt gewesen seien
Hareh Veberlsssung von Unterbétheiligungen au Interessenten aus den
Kreisen des Handels und der Industrie sowie an Geschöäftsfreunde der
Bank habe sich der eigene Besitz an Veneznela schen Werthen auf
reduzirt Bis zum 31 Dez betrug die Kapitalsaufwendung für die
Bahn 15 Mill M

Wanren und Produktenbertehte
Getreide

Hawburg 2 März Weizen loco ruhig bolsteiniseher loco
neuer 152 156 Roxxgen loco ruhig mecklenburgiseher loco neuer 132

134 russ loco ruhig Trausito 108 nom Hafer rubig Gerste rubig
Norädähausen 2 März Preise einsehl Maklergebühr Werzen

14,20 14,89 Roggen 13,90 12,50 Gerste 15,00 15,50 Haſer
13,50 14,00 M per 100 kg

Stetiiu 2 März Werten fest loco 144 149,00 per April MAlai
152,60 per Alai Juni 124,00 Rogxeun loec fester 128,00 125,00 per
April Ala 130,00 per MAar Juni 132,00 Pomm Hafer loco 133 137

Breslau 2 März Roggen per März 130,00 per April Mai 182,00
per Mai uni 183,00

Wien 2 März Weizen pr Frühjahr 7,53 Gd 7,53 Br per Herbst
7,68 Gd 7,71 Br Roggen per Frühjahr 6,58 Gd 6,61 Br per MaiJuni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,97 Gd 6,00 Br

Pest 2 März Weizen loco rubig per Frühjahr 7,38 Gd 7,38
Br per Herbst 7,40 Gd 7,42 Br Hafer per Frühjahr 61 Gd 5,63 Br

Amsterdam 2 März Weizen per März 169 per Mai 173 Koggen
pr März 328 per Mai 126

New Rork 2 März
78

Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

Zucker
Hawbursg 2 März Vormnittageberieht Rübeu Rohzucker I Pro

dukt Basis do Rendement uene Usance frei an Bord Hamburg
per ölärz 14,00 per Alai 14,27 per Sept 14,80 per Dez 12,97
Ruhig

Hamburg 2 März Sechlussbericht Rüben Kohzueker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance trei an Bord Hawburg per
März 14,02 per Mai 14,27, Sept 14,80 per Dez 12,97, Behauptet

Hamburg 2 März Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei un Bord Lamburg per März
14,60 per Aug 14,57 Ruhig

Paris 2 März Schluesbr Rohzucker ruhig 885 loco 38,25
Weisser Zucker fe Nr 3 pr 150 kg per März 40,22 per April
40,37 per Mai Aug 40,87 per Okt Dez 26,75

Lon d on 2 März 96 e Javazuecker loco 16 ruhig Rüben Roh
zuecker loco 14 ruhig

Ant werpen 1 März April bis Juni 35,50Fres, Okt Dez 31,75 Fres
Sofort 35 Fres

Kaffee

Hamburg 2 März Kaffee ruhig Umsatz Sack
Hamburg 2 März Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

pr März 84 pr Mai 82 pr Sept 82 pr Dez 80 Ruhig
Hamburg 2 März

pr März 84 per Mai 82 /2 pr Sept 8 pr Dez 80 Behauptet
Hawmburg 2 März abends 6 Uhr Bericht der Hamb Virma

Joswich u Comp Katfee good uverage Santos per März 842, per Sept
82, per Dez d RuhigAmsterdam 2 Alürz Java Kaffee good ordinary 55

Havre 2 März vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santos per
Mürz 105,50 pr Mai 103,25 pr Sebt 103,00 Ruhig

Rio de Janeiro 1 März Wöchentliche Zufuhr von Kaffee in
Rio 60,000 Sack Katffeevorrath in Rio 230,000 Neue Abladungen
nach den Verein Staaten 40, 90 do nach Hampurg 2900 do nach
Triest do nach dem übrigen Europa 2000 Gemachte Ver
käufe seit letzter Depesche 40,000 Preis für ordinary first in Rio
132,00 Kurs aut London 12 Ruhig

Spiridus
Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauehsu

nach Tralles Gekündigtabgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000
1 Kündigungspr M Loco ohne Fass 54 bez

Spiritus mit 70 M Verbraucheabxabe per 1001 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt Kündigungspreis M Loco ohne Fass
34,3 bez per Aug Sept 38,4 86,3 bez

Bpiritus mit 50 31 Verbrauchsubgabe per 1001 3100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis 3 Loco mit Fass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Alatt Gek 1 Kün

digungspreis M Loco mit Fass per diesen Alonat 33,3
bez per März April 38,8 bez per April Mai 33,9 32,6 33,7 bez per
Mai Juni 34,2 33,9 34 bez per Juni Juli per Juli Aug per
Aug Sept 35,7 35 35,5 bez

Posen 2 März Spiritus loco ohne Fass 5Cer 51,10 do I0co
ohne Fass 70er 31,60 Fester

Steittin Z März Spirntus loco unverändert mit 70 M Konsum
teuer 32,70 per April Mai 52,69 per Aug Sept 24,50

Hamburg 2 März Spiritus loco ruhbig per März 23 Br
per März April 22 Br per April Mai 22 Br per Alai J um 22 e Hr

Bresiau 2 März Spiritus per 100 1 100 exel 590 A Ver
vrauchsabgaben per März 51,20 do do 70 M Verbraucheabgaben per
März 31,69 do do per April AMlai 32,59 do do per Mai Juni

Pa ris 2 März Jpiritus behauptet per März 27,60 per April 47,50
per M Aug 47,55 per Sept Dez 48,75

Pedrole am

8tettin 2 März Loco 10,25
Bremen 2 März Böreen Sehliues Berient Rafinirtes Petroleum

Notiruuxz der Breuier Petroleum Börse Faseerolltrei Pester
25 Br

Hamburg 2 März Petroleum loco fest Standard white loeo
5,20 Br per Aug Dez 5,15 Br

Aniwerpepn 2 März Schlues Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 12 bez und Br pr März 125 Br per April 12 Br per Sept,
Dez 12 Br Fest

New Vorxk 2 März Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
ne certileates pr April

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 2 Marz Amtl Rüböl per 300 kg mit Faze Slatter

Gek Cir ündigungspreis H Loco mit Fass obne Fassper desen Monat 5 AM per April Man 52,4 52 52,2 bez per Mai
Juni 52,4 2 beg per Sept Okt 52,4 52 52,2 bez

Köln 2 März Kabel loco 56,50 pr Mai 23,70 per Okt 53,79
Stettin 2 März Räböl loco ruhig per April SAjai 51,50 per

Sept Okt 51,89
Breslau 2 März Rühbel pr März 55,00 pr April Mai 55,50
Bremen 2 Aläz Schmalz fest Shafer Pf Wilcox 79Pfg Chofce Grocery 52 Pfu Armour 59 Pfg Rohe Brother

pure Pla Fairbauks 53 Vig Cudnhy 59
Hamburg 2 März Kühbol unverzollt still loco 53
Pest 2 März Kohlraps per August Sept 11,80 Gd 11,85 Br
Paris 2 Marz RKabol matt pr März 58,75 per April 59,00 pr

Mai Aug 60,00 per Sept Dez e
Hülseufrüächdte

Berlin 2 März Amtl Alais per 1000 kg Loco stark offerirt
Termine matt Gek t Kühdigungspreis M Loco 113 bis 126 M
nach Qual per diceen Monat per März April per Apri Mai
109,75 10,28 hez per Mai Juni per Jum Juh per Juli Aug
per Sept Okt

Erben per 1000 g
137 149 M n

Pest 2 März
Wien 2 Närz

Koehwaare 160 505 M D Q Futterwaare

Mais per Mar Juni 1893 4,72 64 4,73 Br
Mais per Mai Juni 1893 5,05 39 5,05 Br

Wolle HBaumwone
Leipelg 2 März Kammzug Terminhendel Ia Plata

Gruudmueler per März 3,75 per April 3,72 per Mai 3,75 Juni
577 8,85 2587 Okt 3,82 Nov 3,90

per Dez 2,22 per Jan per Febr meatz 60,00 KilogremBremen 2 März In Woll 162 Ballen Dmeatt s m
Hremen 2 März Baum wolle Stetig Upland mml441

loco 43 Plg Upland Basis midd nichts unter low middling auf
Termin Lieſerung per März 47 Plg per April 47 Pfg per Mais 48
Pl pr Juni Pfg pr Juh 48 Vſg per Aug 48 Pl

Aniwerpen 2 Marz vorm 10 Uhr 20 Min Berieht v Wilke ne
un Wolle La Vlats LZug Type B März 5,55 hez Juli 4,70

ufer
Liverpool 2 März Baum wotle Anfangeberieht, Moth

maselicher Omeatz 69 0 B Rubig Toagesimport 4000 B
Lirerpgol 2 Marz nachm 2 Uhr 20 Min Baum woble

Nmmsota 6900 davon für Spekulation und Ezport 500 B Amertuener
Jlest heher Eureie 1uhig

Berlin 2 März Amtl

Nrechmittagsberieht Good average Santos

Roehl
ehl Nr o per 100 k

brutto inkl Sack Termine fest Gek Sack Kündigungspreis
per diesen Monat per April Ani 17,45 bez per Aai Jumi

17,62 bez per Juni Juhi ,75 besz
n Berlin 2 März Weirenmehl Nr 00 1,75 10,75 hez Vr 0 19,59

50 bez Feine Marken über Notiz herRoggenmehl Nr O u 117,59 18,50 bez do feine Marken Nr 0 o 1
18,55 17,50 ber Nr 0 3,50 M höher als Nr O u per 100 kg brutto
S kl Sack

Futterartikel
Akrz Palmknehen deu sehe 112 Cocos

150 A Brumwollsantkuchen 130 Erd
nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 Lein
kuchen 145 Palmkernschrot 100 Al für 1000 kg Rüböl matt
loco 53 00 Al Leinöl still Iheo 51,00 M

Metalle
Breslau 2 März Zink umsutzlos
Amsterdam 2 März Baneazinn 55London 2 März Chili Kupfer 452,, per 3 Monat 46
London 2 März Blei span 9 Lstrl engl 9 Lstrl Zinn

91 Lstrl Zink 175 Lstrl
s Gfasgow 2 Art6 d Stetig

Glasg ow 2 März Schlussber Roheisen Mixed numbers warrants
40 sh 6 d

New Vork 2 20,31 Doll Eisen Nr 1Coltness 21,75 Poll

Hamvurg 1nausskuchen deutsche

Rohbeisen Alixed numbers warrants 40 sh

März Zinn Sltraits

Chemische Produkte
London 2 März Chilisalpeter 9 sh 9 d für ge wöhnliche v sb

11 d für chemische Sorten

Leipziger Börse 2 März

Zt M Zt A8 Sache Rent, Anl 5333 88,500 4 Aansf Gew 1882 600 98,75b
3 do i 88,500 74 do 1879 98,75u2s do s00 688,600 4 do Em 1875 98,75b2

Thlr 4 I pa Stadtobl 1884 103,706
30 Stsateanl 1855 100 94,106 4 do 1876 103,50B490 do 1847 500 1 32 Altb Landoblig 1000 100,7562
32 do 67 kv 490 1500 100,75b 32 do do 5000 100,756

Div III tamm Axt Div i0s o10 Altenburg Zeits 205,006 6 Leipe Baubanka Auceig Tepin 442 00b20 10 do Bierbd
7 e Böhm Westb 59 1658,7656 v Riebeck Co 1609

10 Buschtehrad Iit K 168,006 4 Lpz Kamm 110 i do do B 206,250 10 Bee 143,5003,68 Galiz K Ia B o2,750 o Manelelder Kuxo
7 Ornz Köllach 116,208 40 M p St M 348,00B0 Sasalbahn 26,50 Suchs Kammg Sp
o Weimar Gera 36,500 Solbrig 96,25b20I Werrabahn 71,500 7 m asch Fab Wo 500
Div isenb St Akt rin82 Altenburg Zeite 183,008 Fabr Sehönherr 175 00ba20
12 Dux Bodenb Lit A 224,000 9 Thür Gasges Lpr 159,00b20
12 do do B 224,000 5 s Ete 1 ür F V tDiv BRank u Kredit Axt 10 do St Prior 140,006
9 Allg D Kr A Lpz 171,006 5 Zeitzer Par u A 84,75b2
7 Dresdener Bank 157,00b2B J do do Oblig 104,256
o Gerser Bank 65 Westeregeln Part

do Läls u Krdib, Oblig 103,2560S Gothaer Privatb 114,006 12 Zuckertfab Glauzig 114,00620
e Leipziger Bank 130 50ba 6 Zuckerraff Halle 114,000

d 18 378 p 116,250
eimur B abgsten Zwieckauer s 90 Ausl Bisenb OvI

4 Aussig Teplitzer 102 80 bDiv Ind Aktien Pr undStamm Prior 5 Böhm Nordbahn 22,6004 do do Gold 101,50B5 Chemn Werk2z M 5 Buschtehr BNdw 92,100Fabr Aimmerm 109,256 5 do Em 1871 92,100
el Cröllw Papierfabr 122,000 5 do do 1872 92 100

409 do Sehbldvsechbr 101,000 4 i do Gold 103,300
5 Dörstewitz Rattm 73,500 5 Dux Bodenbach 93,406
8 D W M Sonderm 5 do Em 1671 91,406

Stier Vorz A 69,750 5 do do 1874 110,0004 e GeraerJutesp u W 102,506 4 h Graz Köflacher 85,100
7 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 85,900Sohn 110,25b20 4 Kaschau Oderberg 82,606
5 e Hallesche Str B 104,006 4 Prag Dux Gold 100,906I KetteElbs G Akt 64,008 6 o Gold 109,400
12 Körbisd ZAuckerſb 119,250 d Prag Turnau 02,000

3 Landrentenbr 50097,500
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Die Nachbörse schlos matt hauptsächlich auf hamburger

Abgaben in leitenden Spekulations werthen von Banken und
Montan Es verlauteten Gerüchte über eine Revolution in
Venezuela worüber Authentisches jedoch nicht vorliegt Bahnen
behauptet Gotthard höher angeblich wegen seinerzeitiger
Prioritäten Konversion Fonds träge Noten besser Am Kassa
markt waren höher 3proz Reichsanleihe 3proz Konsols
Börsen Handelsverein Krefeld Derdinger Eisenbahn Frankfurter
Güterbahn Lüttich Limburg Niederwaldbahn Neuendorfer
Spinnerei Danziger Oelmühble Aktien do St Pr Dessauer Gas
Ges Flöther Maschinen Gaggenauer Eisenwerke Königsberger
Maschinen Nürnberger Brauerei Porzellanfabrik Königszelt
Sentker Werkzeug Thüringer Salinen Bismarckhütte Concordia
Courl Bergwerk Massener Bergbau Niedriger notirten
3proz Konsols Berliner Handels Gesellschaft Schaaffhausener
Bank Verein Darwstädter Bank Deutsche Bank Diskonto Ges
Dresdner Bank Dortmund Gronauer Eisenbahn Ostpreussen

Berliner Börse vom 2 Närz
Werrabahn Allgemeine Elektrizitäts Ges Armaturenfabrik Strube
Schwartzkoptff Breslau Linke Kasseler Federstahl Patent See
Brauerei Friedrichehain Frister u Rossmann Gerresheimer Glas
hütte Hamburg Amerikan Packettf Keyling u Thomas Brauerei
Königsetadt Loewe u Co Nobel Dynamit Nordd LIöyd Stettiner
Vulkan Bochumer Gussstahl Konsolidation Harpener Bergwerk
Hugo Oberschl Eisenind Phönix Sächs Thüring Braunkohlen
Anlagewerthe waren im allgemeinen wenig verändert aber dochziemlich fest Von fremden Werthen ßopen wir russische als
theilweise schwächer hervor Türkenwerthe beliebt Northern
Pacific Bonds etwa 23 Proz höher Privatdiskont I Proz

Produktenmarkt Siechtbare Neigung zu Deckungen so
wohl in Weizen als in Roggen bewirkten eine vorübergehende
Besserung in beiden Gattungen um circa bis 3 jedoch
ohne volle Behauptung Hafer behauptet Spiritus schloss
schwach um 20 Pf niedriger als gestern

Bisenbaun Stamm AktienKursnotirungen

vom 2 März a W 3 88 200z uschtiehrader B 10 206,256Ergänaungs Kursliete au gen er Blinenb 21
40103 9062telephoniseh übermitrelten Wo ftal Meridional Eb 73 180,201

tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb 0
Krefelder 4 68 25620
Krefeld Derdinger O 67,25b20
Eutin Lübecek
Frankfurt Güterb

Deutsche Fonds u Staatspap

Bad Staats Eis Anl 4 1105,00
Bairische Anleihe 4 1107,406
Kurhess Sch à 40T 501 ob
Bad Präm Anl 1867 4 1140,75b2
Baierische Präm Anl 4 l143,706b2
Braunschw 20 Thlr L 106,00b
Köln Mind Pr Anth 32 134,40
Dessauer St Pr Anl 32

1

a 76,006

Deutsche Visenb Stamm
Prioritäten

Breslau Warschau 18 87 50b2
Dortmund Gronau E 4 115 25b20ler kalry Poſe a 133 Marienb Mlawkaw 5 1112,50b20

Aleininger 7 ILoose 28400 Ostpreuss Südbahn 5 110 25b6
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 127,40b2 Saalbahn 3ie 94,006

Weimar Gera 32 z 87 00b2
Ausländische TVonds

Finnländische I oose 68,7563 Ausländ Risenb Stamm u
Freiburger 15 Fres L 33,69b Stamm Prior Aktien
Italien n 85 7Kopenhag Stadt Anl 3 258 Albrecht Fe r en beten 20225Oesterr Papier Rente 4 88,106 Reichenb Pardubiiz40 Sadl a Ouger Galiz gar 5 86 7502n e e et Merten Jl 18920

S 2Ruse Poln Schutz Ob 4 96,206 do Mittelmeerb ettfr 5 103,25baB
do Präm Anl 1864 5 169,750
do do 1866 5 1152 50B
Spanische Ext 64,500 Risenb Prior Obligationen
Türkische Anleihe 1

do r 5 32,406do Zoll Oblig 5 z Berg Mürk III A B 39100 10b6do 400 Fres le u o I a 100 102
Vngarische Gold L A 5 Io2,000 Braunschweigische ado Grundentl Ob 4 81,250 Lübeck Büechengarant 4

Magdeburg Wittenb 3
Mainz Ludw 68 69 gar 4

Deutsehe HRypoth Pfandbriefe 765 75 773 3 105 260
Mecklenb Friedr Frzb 3

Türk Tab R A abg 9 h

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaAÜÄAaÜRÜnn an

erPfdbr 4 102,10B z Te e an 118,300 Obersehles Iit E 352 100,000
do II Abib 3 108 50b2 Ostpreuss Südbahn

D Gr K B III IIIa U Saalbahn 9 99 3 2III b m 3 99,90b Weimar Geraer s 9 e
D Gr K B IV rz 110 a 99,90be6

do V rz 100 3 94,100o VI rz 100 4 103,00b26 Albrechtsbahn 5Deuts Grundsch Obl 4 102,20b26 Böhm Nordb OblI 4 101,600
do do o 97 10b26 BusehtehraderG Obl 4 103,400Deuts Hyp Pfdbr 4 103,00bz26 Dux Bodenbacher II 5

Hamb Hyp rzb à 100 4 1101,90b2 do II 5
do unkdb bis 1900 4 103 00b do Silb Pr 4 82,900Meininger Hyp Pldb 4 1101,300 do Gold Pr 4 102,50b26
do II unkdb bis1900 4 108,00b2 Dux PragerGold Obl 5
do Präm Pfdbr 4 1130,600 Galiz Karl Ludw 1881 4 82 0b26

Nordd Gr Cred Pſdb 4 101,75ba6 Ital Eis Obl v St gar 3 668,50b6
Pfälz Hyp Bk Pfdbr 2 97,600 Kasch Oderb Gold 89 4 98,90b20
Pomm Myp B III IV do Silb Pr 891 4 82,200

neue rz 100 4 101,60b26 Kronprinz Rudolfsb 4 82,500
do VI b 1900 unk 4 I0s Ob do SalzkKammergut 4 101,900
P C Pfd I II ra 110 5 1113,900 Lemberg Crernowitzer 4 91,6500
do III V u VI rz 100 5 107,600 Oest Frz Staatsb alte 3 84 60b2Bdo VII VIII IX rz 1001 4 101,30b do 1874 3 82,70v2
do XIII rz 190 4 1103 106 do 18351 3 81,70b
do XI rz 100 2 96 60b do Ergänzungsen 3 82,20beBPr Centrb Pfab rz 1001 4 1101,800 do Gold Pr 4 102,0 b

do do 1890 4 I104,00b20 Oesterr Lokalbahn 4 86,0060
do do 3 97,50 b do Nordwestbahu 5 88,000Pr Centr Komm Obl 3 97,90 b Pheen Prieseen 4

Pr Mp B VII XII 4 102,00b26 SüdGster Bahn Lomb 2 665 606
do do XV X VII do Obligationen 5 104,800unkünab bis 19001 4 108 00d20j Ungar Nordostbahn 5 84,450

Pr p V A Cerit h s do Gold O 6 101,70b
Rhein Hyp PIdhb 16990 49 do Eisenb Bilb A 4 h 86,400

40 do a o7,000 r Ruse Eisenb Gee 3 79,700
Bechbles B B rb 2110 56 WBrvangorod Dombrowo 4,101 20b20

do do 90 4 111,400 Koslow Worop 1680 499,000do Bedenkredit I 4 102006 Kuxreb Cherb Asow 80 4 l 64,200

Kursk Kiew 4 986,50b26 Danz OelmuhlesSt Pr O 100 00bzB
Mosco Kursk 4 Dessauer Gas l 10 171 75020
Mosco Rjäsan 4 095,402 Düsseldorfer Waggon 14 148 00b20
Aſosco Smolensk 5 102,600 Elberfeld Farbenfabr 18 225 05620
Rjäsan Koslow 4 605 40b2 Erdmannsdort Spinn 6 103,008
BRjaschk Morezansk 5 1102 4003 Frister Rossmann kv 0 75 00b20
Rybinsk Bologoye 5 893,606 Gummi ab Fonrobert 5 82 50b
Russ Südwestbahn 4 95,10h20 do Voigt Winde 8 133 00be
Franskaulkcasische 3 79,30b2 do Volpi Schlüter 5 98 500Warschau Wienerl er 499,4062 Harburg Wien Gummi 20 280,60b20

do Ser 4839,60b e Jeserich Asphalt 1
do ler 4 99,60620 Kaiserhof konv 8Wladikawkas Oblig 4 694,700 Keyling Th Eiseng 6 113,50b20

Zarskoe Selo 5 Küurfürstendamm Ges 2068 b
Manitoba aſIöä 250 Ia Veloce Ital D 5 83,50b20Northern Pac I bis19211 6 114,00b26 Ludw Löwe Co 18 260,00bz0

do II 19331 6 109,50b20 Mälzerei Wrede 6 77,60b2
do III rz 19371 6 102 10b20 Magdeburger Baubank 2 91,506

Oreg Railw u N 19251 5 P 92,250 Neuss Wagenbau 2 85,50b2
St Louis u S Fr 19311 6 107,750 Nordd Eiswerke 3 67,008

do do 1831 5 94,20b20 OppelnerPortl Cemnt 5 90,50b20
Anatolische 5 1 92,10b20 P Jobaſin fo
Oeste de minas 5 80,50b20 h pweiger 104,00B
Portug Eisenb O 1886 40,50 b Steuer 128,006iner 2 i 63,50020do 1889 a 27,00b20 Se Stiemasci 3Schweiz Centralb 1880 4 Zieme ickmasch 4 1117,00640 16533514 1 mens Glas Industr 11 160,00b20

40 1866 4 Strals Spielkart St P 62,107,006a40 Nordostvahn 4 1 r Deutseh Petr St P 9 17250
ig t Ver Köln Rottw Pulv 10 159,00bSerb Eis Hyp Obl A 5 83,00b2 elWilhelmshütte 2 60,250o Iit B 5 80 ob erertan a 82,258Wilhelm uxemburg 3 91,500 Sueckerſabr Fraustadt o 95,500

B im Bergwerks u Rütten Ges
Anglo Deutsche Bank 5
Bank d Berl Kassenv 6i, 132,500 Anhalter Kohlenwerke 7 96,00b20
Bank f Sprit u Prod 3 69,60b26 Baroper Walzwerk o 672,00b2
Barmer Bankverein 6 1115,800 Berzelius 12 1125 25b20
Berliner Handels Ges 7,152 00b 0 Braunschw Kohlenw 4
Braunschw Bank 52108 50b26 do St Pr 5 93,75b2Cöln W u Komm 569,75bzBConsolidat Bergw O 20 167,25b
Cob Goth Kredit Ges 5 114,80h20 Consol Marie 2 e 106
Danziger Privatbank 82132 be Consol Redenh St Pr 0 9,00be
Deutsche Grundschuld 69,117,000 Duxer Kohlen kon 12 126,75b2
DeutscheNationalbank s ESGelsenkireh Gussstahl 10 74,50b20
Essener Kredit 7 1127,250 Georg Marien St A 5 31,25b20
Geraer Bank o do St Pr 5 102,40bHannoveresehe Bank 4,108 600 Hagener Gussstahl 8 1112,50bz0
Hamburg Hypotb 8 139,00b2 Harzer Eisenw konv o
Hamb Com u Disc B 4 do do St Pr o 32,70b2
Königsberg Vereinsb 5 87,e00 Hugo Bergwerk 10 117,30b
Leipziger Bank 6i,129 80b20 Inowrazlaw Steins o 47,10b20
Lübecker Kommerzb 7 1116,100 Kattowitzer 8 1124,50b20
Mecklenb Hypotheken 8 1136,0062 Königin Marienhütte 4 62 30b20
Nordd Grund Kredit O 846,25b20 König Wilhelm eonv 22 118,00b20
Oesterr Länderbank s do St Pr 27 171,00b26Oldenb 9par u Leihb 6 150 00bzB Leopoldsgrub Edderitz 6 75,50b20
Preuss Immob M p St 13 219,50b20 Rhein Antr Kohlen 7 8,75bz

do Leihhaus Kon v 6 91,00b20 Rheinische Stahl Lit C 10 158 00ba0
Rhein Westtf Bank o 47,500

on
Westfälische Bank ,750 sWiener Bankverein 7 0Blig v Indust u Bergw Gen
Wiener Unionbank 7

335 r 75schersleb KaliwerkeIndustrie Aktien Bochumer Gusestahl 4
Dessauer Gas 4 107,000

A G f Anilinfabr 6 160,00b20 Dortmunder Union 5 111,802
Archimedes 5 88,000 Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,906Bau Austührung 6 92,400 Hamb Packetfahrt 4
8 Berl Charlottenb 7,0 1012b20 Henekel Obligationen 4 104,000
5 do Neustadt m 0 97,00020 Hibernia J 94 4 104,606
c Pussago Nonv 3 72,50b20 Laurabütte 4103,506Wümersd T G 16 165,500 Lwise Tiefhau 4Bazar o 205,000 Naphia Obligationen 6 102,503
Berliner Lugerhot o 190 00b20 Norddeutscher Lioya a

do o St Pr 3 121,500 IObersehl Eiscnbahnb a
do Muszik Pietschm 10 7 do Eisen Ind 4 102,50 bOmnibus Gesellsehaft 12 295 008 Paesage Akt Bauver 4 101,100
Braunschweiger Jute 6 1124 00b4 d Solvay Obligationen 5

utzke Metallinduetr 2 101,00b20 Thale Fisenwerk
lottb Waegerwerk10 00 be v Thiele Winkler 4 103 100

ew Fgbr Seheringſ a 277,00 h Westf Oruben Verein 5 102 75Danziger Oelwähle e B Zoologiecher Garten 6

a4
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